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Det Strohhut ift oergilbt, man fefjf ben 3II3 aufs Bad),
Sö)on öenfen Staatsbeamte an ben roarmen Ofen;
Jamilien3eifungs-ieber reimen nunmehr: Uà)\
Statt Sonne Bonne in gleid) fdjlecfjf bejafjlten Strophen.

Derlaffen fd)rotmmf bas Jaf$ oor feiner Bab-2fnffalt,
Und) biefes fföfjnf ein 2tdj! Dod) roas es baju fingt
3ff anbets unb mitunter retajtidjer be^atflt,
2lts roas an Cntif bie Jamiliet^eitung bringt.

Çecbfï
îfjeafet aud) beginnen roieber ifjten Ulf;
2ÏÏan fcfjimpft 3roar, bafj bas Dolf im iuno fid) befdjmiert,
Jtun, mir geht's mit bem Äino manajmal roie bem îîulf,
IDeil bas Xheafer oft nod) fdjledjfetes feroierf.
Tßatis roill feinen Damen roeife 2tötfe fajenfen,
Berlin im (Segenteil roill fie in enge tafjmen;
(Stofoügig lefnrf ber fttieg bie Uölfer immer benfen,
2fm gtojfoügigffen aber immer nod) bie Damen.

Das iff ein fd)ted)f (öebichf, benft für fid) îîîonfieur Btof,
(Es ffefjf rein gar nid)fs brin, iff fomif futcfjfbat leer,
Jtun? Ofen, Jaft unb 3eifung, füno, Jrauenrotf?
Die meiffen roünfchen fid), Ittonfieur, boch. gar nithf mehr. Ceo o. 2ïïeocnburg

f)örct die moral des weisen mannes,
Der sieb auf Philosophie versteht:
Hier sein fierz ergötzen will, der kann es,
UJenn er redet von Bumanität
ünd von heiligen Rechten und dergleichen.
JTber fest hält er dabei das fieft
In den Fjänden; lässt sieb nicht erweichen,
ßilt's das beilige business, das Geschäft.

Denn das business, ihr Khristenleute,-
Ist die JTcbse von dem tileltenall;
Reilig, beilig, beilig ist die Beute,

Beilig das Geschäft auf jeden ïall.
Und im Damen der Rumanitäte

Spazifiert der Biedermann voran,
Spazifiert der Biedere an der tête,
Der brav money, money machen kann.

mögen hunderttausend elend serbeln
Und die UJelt in Blut versaufen o:
Alle iïîenschen müssen einmal sterbein
Und ist's nicht im Bette, ist es so.
ßeld stinkt niemals, sagt der Philosophe,
Der human ist und ins Schwarze trefft;
Und sein Scblusssatz ist zu jeder Strophe:
£ e g i t i m ist immer das 0 e s ch ä f t

33olltlCU8

Srau Stadtrichter: fiänd
Sie 's gläfe, roie f denand
agfauchet händ im Kantonsrat,

d' Suren und d' 60-
3ialifte, roeg dr Klilch?

ßerrSeufi: Sie händ
denand fcho lang 3um hagi-
fchroan3e gern gha.

Srau Stadtrichter: 223a-
rum hät's au nüd ä fo kide,
roo's Sier ufgfchlage hät und
dänn grad um 15 Kappe dr
Citer? ßä? Sie, ghöred Sie
nüt?

ßerr Seufi: 2öett i 's ä nüd ghöre! 's Sier ift
doch kä Solksnahrig.

Srau Stadtrichter: So, hä Solksnahrig, roenn
's derig gil, roo bin eim Wahltag 2030 Sranke
Släfchebierrechnig händ? Clnd roas f fuft na
trinked bis f diheim find oo dr 21rbet?

¦ßerr Seufi: Sie meined, 's Sier fett abfchla, dafj
d' Släfchebierkunte chliner rourd?

Srau Stadtrichter: Sie find en giftige Sertrehi.
Sefäb Kunte chönt tenk chliner roerde ohni dafi
's abfchlieg und fäb chönter.

ßerr Seufi: 2iha, Sie meined, d' Steihauer fettid
ftatt Sier au SÏTtïnchell trinke? Sänn miechtid f
ja de 28indlenamsle Konkeren3 und dänn fchlieg
d' 21Tilch na meh uf.

Srau Stadtrichter: S' Sure fettid's halt mit de
Ghüene chöne mache roie d' Sufihändler mit de
Säffere, dafi f de Ghüene amigs nu roieder chöntid
ä paar Ghübel ooll meh Zöaffer ifchütte bis de
2u"ilchpris 3'ftimme chiem.

ßerr Seufi: Sänn roärid Sie die (Erft, roo de Sur
mit famt dr Ghueh ichlagti.

Srau Stadtrichter: 2ïïich nimmts nu 2Sunder,
roas d' Ghüeh gfeit hettid bi dere Sifchgufion, roenn
f hättid chöne drirede und fäb nimmts mi.

5ßerr Seufi: Set glaubi fälber au, dafi 3U Sro-
tikol erchlärt hettid, um dä Sris gäbid f d' Kiildi
nümme abe.

?!UetneueJïes oom ^erentflimus
2Xls der 2<rieg ausbrach, beabfichtigte

Sereniffimus einen drei 2TCeter hohen eifernen
ßag um fein Cändchen ausführen 3U laffen.
Sie Berechnung der Soften diefes ßages
ergab aber eine Summe gleich den ge-
famten Staats- (Sinnahmen eines gan3en
Jahres. Sas Projekt rourde aus diefen
©ründen fallen gelaffen.

2teh, hm, lieber 2<indermann," fagte
(S r 3U feinem 2ïïinifter, äh, es macht nichts,
daf3 diefer, hm, ßag nicht gemacht roird.
2öir haben, äh, nun eine famofe, hm, roie

heifjt das Sing gleich, äh, famofe ©leichung
erhalten : 2öenn, hm, die Soften des ßages
gleich pnd den, äh, Staatseinnahmen, fo
roerden, äh, bei 2Tichtausführung gan3
einfach, äh, hm, die Ausgaben gefpart."

ßcrmann Gtraehl

©prücfje
©oethe hatte Schnupfen,
Schnupfen haft auch du;
©oethe konnte hupfen,
2tlfo hupfe 3U.

(Sin großer 2ïïann, ein kleiner 2ïïann,
2Sie fie einander ähnlich?
Sie haben beide ßofen an:
2Iuch Unterhofen geroöhnlich.

* * ¦

28er grofj, roer klein,
28er kann es roiffen?
Ser ift bedachtfam,
Ser beflif|en.
Sem kommt es 3U,

Ser jagt es jach,
Ser hat's in Kuh',
Ser rennt ihm nach. m.

ßriefPaffen der RedaEtion

p. <L in Rurich. Sie K.S.K."
oeröffentllchten am 10. September

unter Schaffhaufen einen
Sericht über das [jagdroefen und
ftellen darüber die Ueberfchrift:
S erbot der Kusländer-
jagd". Sas Shema ift uns
neu. Sooiel roir roiffen, hat man
im Kanton Schaffhaufen bisher
noch nie auf Kusländer [Jagd
gemacht, obroohl es da und dort
einen gibt, der oerdiente, gejagt
3U roerden.

$. 6. in fiütii) 4. 2Bir finden es fehr begreiflich.
dafi £}hr Sreund fidi auf die Sarole 3ahn um
Sahn" nicht einlaffen roill; denn fooiel roir roiffen,
find die feinen echt, roas man oon Ohren 3ähnen
nicht behaupten kann.

Uflot. Beglichen Sank! Ser Kusfchnitt aus dem
2Behnthaler", den Sie uns freundlicherroeife 3ur
Serfügung ftellen, hat folgenden 2Sortlaut:

2Baadt. Sei einem Selo-2Bettrennen Sern-
2Joenches-©enf fiiefi der 19-jährige' ßenri Göltet
in ooller Sahrt mit einer Kuh 3ufammen. Gr
erlitt einen Schädelbruch und fteht heute noch in
Cebensgefahr. Ser andern Kuh hat's nichts
gemacht; fie ftand lächelnd 3ur Seite.

Sehen Sie, dem fagt man nun Serichterflattung. Ser
2öehnthaler" gibt uns damit den Seroeis, dafi der
2iusdruck oiehifches Cächeln feine Berechtigung hat.

ft. K. in 6. 2Sir konftatieren mit ©enugtuung,
dafi es im 2Serdenberg immer roieder ein bifichen
ßumor gibt. Kngefangen bei den un3ioilifierten 2ïïuni,
die fich bis auf das Kioeau der europäifchen Kultur
herabliefien und rauften, bis 3um Sündnis Kaifer
SSilhelms mit dem leibhaftigen ©ottfeibeiuns, haben
roir ghren freundlichen Ginfendungen manches
entnehmen können, das uns gemütlich ftimmte. Sefien
Sank und ©ruf}!

Dr. £D. in gürid). Sas Gi des Kolumbus fteht
roieder einmal. Sie haben in der Sat auf die ein-
fachfie 28eife der 2Belt das Kätfel gelöft, das die
unerroarteten ruffifchen Grfolge in ©aü3ien der 2Selt
aufgegeben haben. Gs ift äufierft einfach. Sie
S i o i f i 0 n 5 generale roürden oom Saren durch 2TT u 1 -
t i p I i k a t i ons generäle erfetjt. 2Bie man fieht mit
beftem Grfolg. Beglichen Sank und ©rufi!

(Ö. ä). in îusern. Son einer Gntlaufung der
dritten Sioifion haben roir bis dato noch nichts
gegehört. 2öir können 3hnen daher auch nicht fagen,
ob die drifte Sioifion fo etroas nötig hätte.

«Eifriger Seirungslefer. Kein, nein, ßerr Sündgens

ift nicht fchuld, dafi das Unternehmen Schroei-
3erifche Sepefchenagentur" heifit, roas aber nicht
hindert, dafi er grofie 2Sorte im 2Tiunde führt.

JD. 6. in 5ürid). Unfähigkeit äußert fich immer
in einer grofien Schnake.

<£. in lOiediFon. 28ir haben fchon oon anderer
Seite oernommen, in roelchen Sithnramben der
betreffende Kedakteur oon feinem Sheaterblättchen
fpricht. 2Barum nicht? Ginem mufi es doch gefallen.

Spanifche OTaulefel. Sie be3roeifeln die Kotroen-
digkeit diefer Ginfuhr? 2Bohl gab es feit [jähren
genug 21Iäuler und genug Gfel bei uns. Sum Seil
roaren fie fogar importiert.

Spitzfindiger in Pfäffifon. Sas 2Bochenblatt oon
Sfäffikon" bringt in feiner Kummer 105 unter der
Ueberfchrift ©rofiftadt-Släne" folgende Sät)e:

Sür die Seoölkerungs3unahme find öffentliche
Gebäude, Kîarkthallen, Slufi- und Seebadanfialtcn,
Solksbäder ufro. oonufehen. Sie heutigen Kafernen
und 3eughausanlagen in Sürich, die Gjenierplätje,
der Sotanifche ©arten und die Knffalt Surghöl3li
können unter Seachtung der Gigenart ihrer Sroeck-
befiimmung erlegt roerden."

2Bas die 2Karkthallen, Slufi- und Seebadanftalten,
Solksbäder etc. mit der Seoölkerungs3unahme
3U tun haben, roiffen roir auch nicht. 223ir glauben
überhaupt nicht daran, denn roenn dem fo roäre,
hätte unfere oerehrte Soli3ei ficher fchon lange
eingegriffen; denn die duldet bekanntlich derartiges"
in Sadanfialten und 2Tiarkthallen nicht. Su roelchem
Sroeck die übrigen Singe, oon denen hier gefprochen
roird, erlegt roerden follen, ift uns noch oiel
unklarer, jedenfalls darf erroartet roerden, dafi nur
mit gültigen Sa,en'en ausgeftattete Kimrode 3U diefem
[jagdoergnügen 3ugelaffen roerden.

Kedaktion: Paul /Uthecr.
Sruck und Serlag: Jean $rey, 3ü"ä)> Sianaftrafie 5
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Schachtel! 10 1'ulr.) 1.50. Ch. Ronaccio.Apoth., Genf
In allfn Apotheken ,KEFOL' verlangen.

Der Strohhut ist vergilbt, man seht den Filz aufs Dach,
Schon denken Staatsbeamte an den warmen Ofen;
Familienzeitungs-Lieder reimen nunmehr: Ach!
Statt Sonne Wonne in gleich schlecht bezahlten Strophen.

Verlassen schwimmt das Faß vor seiner Bad-Anstalt,
Auch dieses stöhnt ein Ach! Doch was es dazu singt
Ist anders und mitunter reichlicher bezahlt.
Als was an Lyrik die Familienzeitung bringt.

yerbst
Theater auch beginnen wieder ihren Alk;
Alan schimpft zwar, dasz das Volk im Kino sich beschmiert,
Aun, mir gehl's mit dem Kino manchmal wie dem Vulk,
Weil das Thealer oft noch schlechteres serviert.

Paris will seinen Damen weite Röcke schenken.
Berlin im Gegenteil will sie in enge rahmen;
Großzügig lehrt der Krieg die Völker immer denken.
Am großzügigsten aber immer noch die Damen.

Das ist ein schlecht' Gedicht, denkt für sich Monsieur Blok,
Es steht rein gar nichts drin, ist somit furchtbar leer.
Nun? Ofen. Faß und Zeitung. Kino. Frauenrock?
Die meisten wünschen sich. Monsieur, doch gar nicht mehr. Leo v, 2I?ensndurg

Legitim
höret äie Moral cles weisen Mannes,
ver sich auf pkiiosopkie verstekt:
Äer sein her? ergötzen will, äer kann es,

Äenn er reäet von Humanität
Unä von keiligen hechten unä äergleichen.
Uber lest kält er äabei äas heb
ln äen hänäen,' lässt sich nicht erweichen,
gilt's äas heilige business, äas iZeschält.

Venn äas business, ikr lZkristenieute,
lst äie Ilchse von äem Neltenall;
heilig, keilig, keilig ist äie beute,
heilig äas Leschält aus jeäen ?sli.
Unä im Namen äer humanitäte
5paMert äer kieäerinann voran,
8ps?ifiert äer bleäere an äer tête,
ver brav money, mariey- machen kann.

Mögen kunäerttausenä elenä serbeln
Unä äie Uleit in blut versauten o:
Me Menschen müssen einmal sterbein
Unä ist's nicht im bette, ist es so.
Leiä stinkt niemals, sagt äer Wlosopke,
ver kuman ist unä ins 5chvvar?e trefft!
Unä sein Zchiusssat? ist 2U jeäer Stropke:
Legitim ist immer äas «Zeschäktl

PoIMcus

Srau Stadtrickter: Käncl
S!e 's gläse, wle s' denand
agfaucket bänci Im Rantons-
rat. c>' Buren unc! o"
Sozialiste, weg cir Milck?

Kerr Seusi: Die bänci de-
nand scbo lang zum Kogl-
scbwanze gern gba.

Srau Stadtrickter: Warum

kät's au nüci ä so kicle.
wo's Bier ufgscklage kät uncl
ciänn gracl um l ö Rappe cir
Liter? Kä? Sie. gkörecl Sie
nül?

Kerr Seusi: Welt i 's ä nüd gköre! 's Bier ist
clock kä Bolksnakrig.

Srau Sladlricnter: So. kä Bolksnakrig, wenn
's clerig gil. wo bin eim 5ZabIlag 2020 Sranke
Släsckedierrecknig käncl? llncl was s' sust na
trinked dis s' cllkelm stnci vo cir Arbel?

Kerr Seusi: Sie meinecl, 's Bier sell absckla. ciaß
d' Slöscbebierkunle ckliner wurcl?

Srau Stacllrlckter: Sie sincl en giftige Bertrekl.
Desäb Runte ckönt tenk ckliner wercle okni clasz

's abscklieg unc! säd ckönler.
Kerr Seusi: 2tka. Sie meinecl. cl' Stelkauer seltici

statt Bier au Mincbei! trlnke? Dänn mleckllcl s'

ja cle Wincllenamsle Ronkerenz uncl ciänn scklieg
cl' Mick na mek uf.

Srau Stacitrickter: D' Bure setlld's Kall mll cle
Ckllene cköne macke wle c>' Susikändler mit cie
Süssere, ciah s' cie Cküene amigs nu wiecler cköntic!
ä paar Ckübel voll mek Wasser iscbütte bls cle

Mllckpris z'stimme cnism.
Kerr Seusi: Dänn wäricl Sie clle Erst, wo cle Pur

mit saml cir Ckuek icklagtl,
Srau Stadtrickter: Mick nimmts nu Wunder.

was d' Cküek gseit ketlid bi dere Discbguston. wenn
s' kättid cköne clrirede und säb nimmts mi.

Kerr Seusi: Det glaub! sälber au, daß zu Dro-
tikol ercklärt kellid. um dä Pris gäbid s d' Milck
nümme abe.

Allerneuestes vom SerenWmus
AIs öen Rrieg ausbracb. beabsicbtigte

Serenissimus einen örei Meter boben eisernen
Kag um sein Länäcben aussübren zu lassen.
Die Berecbnung öer Rosten öieses Kages
ergab aber eine Summe gleicb öen ge-
samten Staats- Einnabmen eines ganzen
Iabres. Das Projekt wuröe aus öiesen
Grünöen salien gelassen.

Aeb. bm. lieber Rinoermann." sagte
E r zu seinem Minister, äb. es macbt nicbts.
äaß äieser. bm. Kag nicbt gemacbt wirö.
Wir baben. äb, nun eine samose. bm. wie
beißt äas Ding gieicb. äb. samose Gleicbung
erbalten : Wenn. bm. äie Rosten äes Kages
gleicb sinä äen. äb. Staatseinnabmen. so

weräen, äb. bei Ricbtaussübrung ganz
einsacb. äb. bm. äie Ausgaben gespart."

Sprüche
Goetbe batte Scbnupsen.
Scbnupsen bast aucb äu:
Goetbe konnte bupsen.
Also bupse zu.

Ein großer Rlann. ein kleiner Alann.
Wie sie einanäer äbnlicb?
Sie baben beiäe Kosen an:
Aucb lUnterbosen gewöbnlicb.

Wer groß, wer klein.
Wer kann es wissen?
Dsr ist beäacbtsam.
Der besiisjen.
Dem kommt es zu.
Der jagt es jocb.
Der bat's in Rub'.
Der rennt ibm nacb. à
öriefkasten öer Neöaktion

h. e. in Zürich. Die R.5Z. R."
verössentiickten am lv. Septem-
der unter Sckasskausen einen
Berickl llber das Jagdwesen und
stellen darüber dle llederscbrlfl :

B erbot der Ausländer-
>agd". Das Tbema ist uns
neu. Soviel wir wissen, kat man
im Ranton Sckasskausen blsber
nock nie aus Ausiänder Iagd
gemackt. obwokl es da und dort
einen gibt, der verdiente, gejagt
zu werden.

S. in Zürich 4. Wir finden es sekr begrelsticb.
dah Ikr Sreund stck auf die Parole 5Zakn um
!Zakn" nickt elnlassen wlll: denn soviel wir wissen.
slnd die seinen eckl, was man von Ikren 5Zäknen
nickt bebaupten kann.

Ustot. Kerzlicken Donk! Der Ausscknilt aus dem
..Weknlkoier". den Sie uns freundlickerweise zur
Verfügung stellen, kat folgenden Wortlaut:

Waadt. Bei einem Belo-Wettrennen Bern-
Aoenckes-Gens stieß der I9-jäkrige Kenri Collet
in voller Sakrt mit elner Ruk zusammen. Er
erlitt einen Sckädelbruck und stebt Keule nock in
Lebensgefakr. Der andern Ruk kat's nickls
gemackt: ste stand läckelnd zur Seite.

Seken Sie. dem sogt man nun Berickterstaltung. Der
..Weknlkaier" gibt uns damit den Beweis, dasz der
Ausdruck vlekisckes Läckein seine Berechtigung kat.

fl. R. in S. Wir konstatieren mit Genugtuung.
daß es im Werdenberg immer wleder ein bißcken
Kumor gibt. Angefangen bei den unzivilisierten Muni,
die stck bis aus das Rioeau der europäiscken Rultur
kerabiieszen und rauften, bis zum Bündnis Raiser
Wilbelms mit dem leidbafllgen Gottseibeiuns, baben
wir Ikren sreundiicben Einsendungen mancbes ent-
nekmen können, das uns gemütlick stimmte. Besten
Dank und Gruß!

Vr. tv. in Zürich. Das Ei des Rolumbus stekt
wieder einmal. Sie Kaden in der Tat auf dle ein-
fackste Weise der Welt das Rätsel gelöst, das die
unerwarteten russtscken Erfolge In Galizien der Weit
aufgegeben baben. Es Ist äußerst einsack. Die
Divisions generäle wurden vom Jaren durck Mul-
t i p 1 1 k at! ons generäle erseht. Wie man stekt mit
bestem Erfolg. Kerzllcken Dank und Gruß!

G. v). in Luzern. Bon einer Entlausung der
dritten Diviston Kaden wir bis dato nock nickls
gegekört. Wir können Iknen daker auck nlckt sagen,
ob die dritte Diviston so etwas nötig bätte.

Eifriger Zeitungsleser. Rein, nein, Kerr Bünd-
gens ist nlckt sckuld, daß das Unternekmen Sckweizeriscke

Depesckenagentur" beißt, was aber nickt
bindert, daß er große Worte im Munde sübrt.

w. S. in Zürich, llnfäbigkeit äußert stck immer
in einer großen Scknauze.

<l. In Wieoikon. Wir Kaden sckon von anderer
Seite vernommen, in weicken Dilknramden der
betreffende Redakteur von seinem Tbeoterblättcken
sprickt. Warum nickt? Einem muß es dock gefallen.

Spanische Maulesel. Sle dezwelfeln die Rolwen-
digkeil dieser Einfukr? Wokl gab es seit Iakren
genug Mäuler und genug Esel de! uns. 5Zum Teil
waren ste sogar importiert.

Spihfinoiger in pfäffikon. Das Wocbenbialt von
Pfäfstkon" dringt in seiner Rummer 105 unter der
llebersckrift Großstadt-Pläne" folgende Sähe:

Sür die Bevöikerungszunakme sind össenllicke
Gebäude. Marklkallen. Sluß- und Seebadanstalten.
Bolksbäder usw. vorzuseken. Die keutigen Rosernen
und 5Zeugkausan!agen in 5Zür!ck, die Exerzierplätze.
der Bolanlscke Garten und die Anstalt Burgnölzli
können unter Beacktung der Eigenart ikrer 5Zweck-
beflimmung erlegt werden."

Was dle Marklkallen. Sluß- und Seebadanstalten,
Bolksbäder etc. mit der Bevöikerungszunakme
zu tun Kaden, wlssen wir auck nickt. Wir glauben
überbaupt nickt daran, denn wenn dem so wäre.
kätte unsere verekrte Polizei sicker sckon lange ein-
gegriffen: denn die duldet bekonntllck derartiges"
in Badanstalten und Marklkallen nickt. 2u welckem
Qweck die übrigen Dinge, von denen kier gesprocken
wird, erleg l werden sollen, ist uns nock viel
unklarer. Jedenfalls dars erwartet werden, daß nur
mit gültigen Palenten ausgestaltete Rimrode zu diesem
Iagdoergnügen zugelassen werden.

Redaktion: Paul fllrheer.
Druck und Berlag: ?ean Zrep, Zürich, Dlanastraße S
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